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Amtsblatt
für die Stadt Wit 'dbad.

Erschein ! DienSlass , Do « n «rStagS und SamStags -
Sestellpreis vierteljährlich l Mk 10 Pfg . Bei allen würt -
lembergischen Loftanstalten und Boten im Orts - u . Nach¬
barortsverkehr vierteljährl I 15 ^ ; außerhalb desselben

1 Mk. 20 hiezu 15 Bestellgeld .

Anzeiger
für Wit 'öbcrd u . HlmgetZung

Die GtnrückungSgebShr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntags bl att und während der Saison : Amtliche Frrmdenliste .

Nr. 136- Samstag , den 17 . November 1906. 42 . Jahrgang .
Kmdsihlm.

— Gestorbene : 16 . Nov . zu Stuttgart
Baudirektor a . D . Friedrich von Laißle , bis
1903 ord . Professor für Straßen - , Wasser- und
Eiseubahnbau an der Techn . Ho t schule, 1887/89Mitgl. des Bürgerausschusses , 1889/95 Mitgl.des Gemeinderats , Ehrenkreuz des Ordens der
württ . Krone, Ritter 1 . Kl . des Friedrichsor¬dens , 76 I . a .

Bebenhausen , 14 . Nov . Um 6 Uhr ,trafen Ihre Königlichen Majestäten mit den
Erbprinzlich zu Wied' schen Herrschaften hier
ein , um für die folgenden Wochen hier Aufent¬
halt zu nehmen. Zugleich mit Ihren König !.
Majestäten sind als Jagdgäste für die felgen¬den Tage u . a . eingetroffen : Seine Kvnigl.
Hoh . der Herzog Robert, Generaloberst von
Lindequist, der kommandierende General, Ge¬
neral der Inf . v . Hugo , Generalleutnant z . D.
General g, la suito Seiner Majestät,v. Schott ,Frhr . Heyl zu Hernsheim , Hoftheat erintendant
Baron zu Putlitz , Hofwarschall von Bischer-
Jhingen und Rittmeister Graf v . Königsmarck.
Im Allerhöchsten Gefolge befinden sich : die Pa¬
lastdame Gräfin v . Uxkull, die Hofdame Freii»
von Süßkind, der Oberhofmarschall Frhr . von
Wöllmarth -Lauterbnrg, der 1 . Kammerherr
Ihrer Majestät Frhr . von Raßler, der Kabi
nettSchef Frhr . von Gemmingen-Guttenbergund der Flügeladjutant Hauplmann Dörtenbach.

Stuttgart , 14 . Novbr . Mil dem nach
längerem Leiden im Alter von 81 Jahren ver¬
storbenen Generalleutnant z . D . v . Linck ist
einer der bekanntesten und populärsten württem -
bergifchen Offiziere, die sich im deutsch-franzö¬
sischen Kriege besonders hervorgetan haben , da-
hingegangrn . Am Feldzug von 1866 nahm v . Linck
mit dem Prinzen Wilhelm , jetzigen Königs, iw
Hauptquartier der württ. Felddivision teil, den
Feldzug von 1870 machte er als Oberstleutnant n.
Kommandeur des 3 . Jägerbataillons mit . Hier
zeichnete er sich besonders bei Fröschweilcr aus,wo ihm das Pferd unter dein Leibe erschossen
und er selbst am rechten Vorderarm schwer
verwundet wurde . Nach seiner Wiederherstel¬
lung kehrte er zu seinem Bataillon zurück,das unter seinem Kommando am 30 . November
am Mont Mesly vor Paris einen Angriff der
Franzosen erfolgreich zurückschlug . Linck selbsterlitt dabei einen Streifschuß am linken Ober¬
arm , verblieb aber trotz heftiger Schmerzen
beim Bataillon, mit dem er am 2 . Dezember
abends VillierS besetzte , wobei er einen weiteren
Angriff der Franzosen abwies . Nach dem
Kriege wurde er Kommandeur des 5 . Infanterie¬
regiments in Ulm. 1879 wurde er zum Komman¬
deur der 51 . Jnfanteriebrigade in Stuttgart
befördert und 1885 nach einer 42jährigen ak¬
tiven Dienstzeit zur Disposition gestellt . Wäh¬
rend des deutsch-französischen Krieges wurde
ihm das eiserne Kreuz erster und zweiter Klaffe
verliehen und anläßlich der 25jährigen Wieder¬
kehr der Kämpfe vor Paris zeichnete ihn der
König durch die Verleihung des Großkreuzesdes Militärverdienstordens aus .

Neuweiler , 12 . Nov. Am letzten Sams¬
tag morgens früh stürzte Samuel Klink , Mau¬
rer hier, anläßlich einer Maurerarbeit in einen

Brunnenschacht von 70 Fuß Tiefe. Wer da
glaubte , der Unglückliche liege da unten mit
zerschmetterten Gliedern , der hatte sich getäuscht.Der Hinabgestürzte lebte noch und hatte sogar
die Kraft, sich die ihm hinabgelassene Feuer¬
wehrgurte selbst umzuschnallen . An das Ta¬
geslicht befördert , gab er an , etwas Geiuck-
schmerzen zu verspüren, auch hat er einige
Kontusionen am Kopf erlitten ; es ist aber zu
hoffen , daß der Sturz keine schlimmeren Fol-

jgen hat .
Pforzheim , 14 . Nov . Gestern nacht

wurden in ihrer Wohnung Bahnhofstraße 1
der 68jähcige Ausläufer Vinzenz Enghoser und
der 20jährige Kettenmacher Friedrich Enghofer
tot aufgefunden. Beide waren seit Samstag
nicht mehr sichtbar geworden. Die Hauswirtin
sandte gestern abend, da die Wohnung geschlos¬
sen war, zur Polizei , welche öffnen ließ . Im
Zimmer lag der junge Enghofer , banuß , nur
mit Hemd und Hose angetan , tot unter dem
Tisch , während der alte Enghofer beim Ofen
auf einem Reisigbündel zusammcngekrümmt
hockte . Beide waren schon starr und steif , so
daß man annehmen darf, daß der Tod schon
am Samstag oder Sonntag früh eingetreten
ist . Beide Engholer wo reu schon im Sep-
tember unter Bergifiu» gSerschei»ungen erkrankt,mit ihnen noch der 6jährige Sohn Jofef, der
daran gestorben ist . Enghofer sen. war da¬
mals in Untersuchung genommen, aber wieder
außer Verfolgung gesetzt worden.

Pforzheim , 15 . Nov . Heute früh » « 7
Uhr wurde vor ihrem Arbeitslokal die 33 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Elise, geb. Kraft , aus
Enzberg von ihrem Mann , dem 36jährigcn
Goldarbeitcr Gust . Ad . Ochs von hier nach
kurzem Wortwechsel so in den Rück , n gestochen,
daß sie im Krankenhaus nach 10 Minuten
verstarb . Ochs , der alsbald verfolgt wurde,
stellte sich später selbst im Ämtsgefängnis .

VombadischenSchwarzwald,16 . Nov.
Nach dem gestrigen scharfen Ostwind trat heute
nacht überall Schneefall ein ; jedoch scheint der
erste Anlauf des Winters nicht von langerDauer zu sein .

Nürnberg , 14 . Nov. Der Hauptgewinn
der Nürnberger Ausstellungslotterie im Betrage
von 100000 Mk . ist lt. „ Frkf . Ztg.

" auf den
Buchhalter Sturm hier entfallen .

Köln , 13 . November. Der „ Köln. Ztg . "
wird über die von der Regierung wegen der
Fleischteuerung zu treffenden Maßnahmen ge¬
meldet : Aller Boraussicht nach wird die ver¬
stärkte Versorgung mit ausländischem Fleisch
dadurch erleichtert werden , daß die Regierung
zur Errichtung von Schlachthäusern an der
Grenze ihre Zustimmung gibt, worin das vom
Ausland kommende Vieh sofort geschlachtet
wird und zur Weiterverwendung fertig gemacht
werden kann . Die Maßnahme dürfte besonders
auf die holländische Grenze Anwendung finden.

Berlin , 13 . Novbr . Die „ Nordd . AUg.
Ztg. " veröffentlicht ein Handschreiben, das der
Kaiser an Herrn v . Podbielski anläßlich dessen
Rücktritts gerichtet Hot. Der Kaiser schreibt ,es sei ihm ein Bedürfnis, Herrn v . Podbielski
für die ausgezeichneten Dienste, für die Art
und Weise , wie ec während seiner Amtsführung

die Interessen der dem Kaiser besonders am
Herzen liegenden heimischen Landwirtschaft wahr¬
genommen habe , seinen königlichen Dank aus-
zuiprechen.

Erwiderung des Reichskanzlers auf die
Interpellation Bafsermann betr. die

auswärtige Politik .
Reichskanzler Fürst Bülow spricht zunächst

seinen Dank für die vielen freundlichen Beweise
persönlichen Wohlwollens während seiner Er¬
krankung aus . In Beantwortung der Inter¬
pellation behält sich der Reichskanzler vor , auf
manche von Bafsermann berührten Punkte im
Laufe der Debatte zuruckzukommen . Er führt
sodann aus :

Was das Verhältnis zu Frankreich anlangt,
so muß man unterscheiden zwischen dem , was
vielleicht wünschenswert ist , und dem, was nachder Lage der Dinge möglich ist. Der Gedanke
eines engeren Anschlusses oder Bündnisses mit
Frankreich, der hie und da auftaucht , sei bei
der Stimmung in Frankreich nicht realisierbar .
Je weniger Illusionen wir uns in dieser Be¬
ziehung hingeben, um so besser. Die Gründe
hierfür liegen in den Ereignissen der Vergangen¬
heit. Die Lebhaftigkeit des französischen Pa¬triotismus , der hochgespannte starke Ehrgeizdes französischen Volks rechtfertigen, daß wir
militärisch 6u veckstto sind , um nicht nur das
erworbene Gut an den Vogesen zu wahren ,das mit Strömen deutschen Blutes wieder er¬
obert wurde , sondern auch die endlich so spätund mühsam errungene Einheit der Nation. Un¬
sere entlieh wieder errungene Machtstellung, un¬
sere innere Einigkeit und Einheit nach süßenwerden noch wirksamer als der Erwerb von
Metz und Straßburg verhindern , daß künftig
deutiches Gebiet wieder Tummelplatz fiemder
Kriegslaune werde . Auch Italien , Frankreichsanderer Nachbar , könne heute, als geeinte Groß¬
macht und durch den Dreibund gestärkt, sich
Frankreich nähern , ohne Besorgnis , von Frank¬
reich abhängig zu werden. Man sagt manch¬
mal, die Franzosen wünschen eine Annäherungan Deutschland, aber noch kein Minister, kein
Deputierter fft unter für uns annehmbaren
Voraussetzungen dafür eingetreten . (Zuruflinks : Jauros !) Eine Schwalbe macht nochkeinen Sommer. Wir alle wissen , daß die
Zahl derjenigen Franzosen , die den Angriffs -
krieg mit Deutschland grundsätzlich verwerfen ,zunimmt Wir hoffen weiter, daß auf wnt-
schaftlichem Gebiet eiu gemeinsames Vorgehen
zwischen beiden Nationen möglich sein wird .
(Zustimmung rechts und i » d/r Mitle.) Wir
wollen uns nicht in die Allianz zwischen Frank-
reich und Rußland eindräugen . Es ist zu be¬
grüßen , daß auch französische Männer ausge¬
sprochen haben, ein gutes Verhältnis zwischenFrankreich und Deutschland sei notwendig fürdie Erfolge des Friedens. ( Sehr richtig !)

Zwischen Deutschland und England besteh - nkeine tieferen politischen Gcgenfätze . In gei¬stiger Beziehung, in Kunst und Wissenschaft ,stehen Verve Völker einander nahe. Wirtschaft¬
lich sind sie aufeinander angewiesen. Aus der
Konkurrenz braucht kein politischer Gegensatz ,kein Krieg hervorzugehen . Beide Völker müssen



gegenseitig als gute Kunden sich einander er-

halten . ( Sehr richtig .) Bülow spricht dann

seine Befriedigung über die freundlichen Reden
bei der Anwesenheit deutscher Bürgermeister
und Journalisten in England aus . Es gibt
keinen vernünftigen Menschen in Deutschland ,
der nichl gute Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England wünscht auf Grund gegen¬
seitiger Loyalität . Die Sympath e der Deut¬

schen für die Buren entsprang nur dem deutschen

Idealismus . Der Gedanke , der Ausbau der ?

deutschen Flotte sei ein Anlaß zur Verstimmung
zwischen beiden Völkern , sei töricht . Wir denken

nicht daran , eine Flotte in der Stärke der eng¬
lischen zu bauen , aber unsere Flotte muß der

Größe unseres Handels entsprechen . Durch die

Begegnung in Cronberg befestigten sich die

guten persönlichen Beziehungen zwischen dem

deutschen Kaiser und König Eduard .
Die Haltung mancher italienischer Blätter

während der Konferenz in Algeciras ensprach
allerdings nicht dem mit uns bestehenden Bünd¬

nisverhältnis . lieber die Haltung der italie¬

nischen Regierung hatten wir uns aber nicht

zu beschweren . Auf der Konferenz unterstützte
uns Italien , soweit es ihm möglich war . Bei

dieser Gelegenheit bemerke ich, daß vog einem

angeblichen Plan einer dcmschen Expedition
ins Hinterland von Tripolis oder Tunis nicht
die Rede sein kann .

Verständige Politiker halten an dem Drei¬
bund fest . Der Dreibund erprobte sich noch
nicht praktisch ; diese Erprobung hat gerade sein
Bestand verhindert . An diesem Dreibund sind
alle drei Verbündete gleichmäßig interessiert .
Der Reichskanzler hebt noch hervor , wie ver¬
läßlich die Unterstützung Oestreich - Ungarns in

Algeciras war . Eintretendenfalls werden wir

Oestreich - Ungarn dieselbe Treue halten ( lebh .
Bravo ) , aber nichts liegt uns ferner , als uns
in die inneren Verhältnisse dieses Reiches ein -

zumischen .
In die inneren Verhältnisse Rußlands wer¬

den wir uns ebenfalls nicht einmischen . Den
aus unserem Gebiet übergreise,iden Brand wer¬
den wir zu löschen verstehen . Alle Nachrichten
über Vereinbarungen betr . die Verhinderung
des Entstehens eines selbständigen Polens sind
unwahr . Wir wollen nicht die undankbare
Rolle eines Gendarmen spielen . Die Bezieh¬
ungen zwischen Rußland und Deutschland find
so ruhig und korrekt wie sei , lange nicht . Die¬

ses gute Verhältnis kommt auch in der Freund¬
schaft der beiden Herrscher zum Ausdruck . Bei
der Zusammenkunft beider Monarchen war von
den russischen Verhältnissen nicht die Rede .
Rußland braucht gegenwärtig alle Kräfte zur
Wiedergeburt . Deshalb sucht es jetzt auch die

Reibungsflächen gegen England möglichst durch
friedliche Vereinbarungen zu beseitigen .

Die Beziehungen zu Japan und China wer¬
den wir auch fernerhin pflegen können , da wir
auch in Ostasien durchaus friedliche Politik be¬
treiben . Unser freundschaftliches Verhältnis zu
Amerika beruht auf historischen und natürlichen
Gründen . Um die wirtschaftlichen Interessen
auszugleichen ist natürlich beiderseits Entgegen¬
kommen und guter Wille erforderlich . Der

Redner spricht dann den Vereinigten Staaten
Dank aus für die Haltung aus der Konferenz
in Algeciras .

Was sein eigenes Auftreten in der Politik
angeht , so warnte der Reichskanzler zunächst
davor , den mißverstandenen Bismarck zum Maß¬
stab für alles politische Handeln zu machen .
Seine Bewunderung für den großen Kanzler
sei unbegrenzt ; aber man dürfe nicht einfach
seinen Urteilen und Auffassungen , geschweige
denn seinen Allüren blindlings nachgeben und

sie nachahmen ; wenn die Entwicklung es ver¬

lange , müsse man über die betreffenden Ziele
hinausgehen . Im Wesen der deutschen Sozial¬
demokratie liegt es . unsere Verhältnisse schwarz
in schwarz zu malen , aber ich begreife nicht ,
warum ihr auch die Nichtsozialdemokraten hierin
folgen . Soll die Kritik fruchtbar wirken , darf
sie nicht mit Kleinigkeiten übertreiben . Die
Kritiker behaupten , wir komme » immer weiter

herunter , während das Ausland uns gerade

wegen unseres Emporblühens fürchtet . Auch
früher hatten wir schwere Zeiten . Von 1878
bis 1889 verschärften sich unsere Beziehungen

zu Rußland ständ
'-g . Auch die Beziehungen

zu England waren trotz der Bemühungen nicht
immer gut . Die Beziehungen zu Frankreich
waren zweifellos früher schlechter , als jetzt .

Unsere Stellung in der Welt wäre besser als
in den 80er Jahren , wenn wir nicht inzwischen
überseeische Politik inauguriert hätten . Unsere
Stellung auf dem Kontinent gibt keine Veran¬

lassung zur Furcht , aber unsere Weltpol,tik , her -

vorgerufen durch die Blüte von Handel und

Industrie , müssen wir auch so führen , daß
Sicherheit und Zukunft des deutschen Volkes

nicht gefährdet sind . Wir müssen auch stark

genug sein , um uns auf uns allein ve , lassen

zu können . Seil der Konferenz von Algeciras
können wir beruhigt in dir Zukunft blicken . Bei

inneren Streitigkeiten dürfen wir nicht das In¬

teresse an der Wohlfahrt und dem Rechte des

Ganzen vergessen , dann wird das deutsche Volk

seine Stellung zu behaupten wissen .
Die Kritik der Redner an der Diplomatie

schoß zum Teil über das Ziel hinaus . Unsere
Vertreter im Auslande tun alle ihre Schuldig¬
keit . Büww schloß , die Auswahl unserer diplo¬

matischen Vertreter werde ohne jedes Vorur¬

teil und mit großer Sorgfalt vorgenommen .

Der Kaiser habe niemals sich einer Verletzung
der Verfassung schuldig gemacht , daher erkenne

er auch die Vorwürfe des Absolutismus oder

des persönlichen Regiments nicht an . Unser

Kaiser ist ein viel zu gerader Charakter , als

daß er sich irgendwo anderen Rat holen würde ,
als bei seinem eigenen Pflichtgefühl und seinen

berufenen Ratgebern . Der Reichskanzler schloß
mit der Aufforderung , das Mißtrauen fallen

zu lassen , und mit der Bitte an das Haus ,

sich mit den Regierungen zu fruchtbarer Arbeit

zu vereinigen .

SM md Wgedung.
Wildbad , 17 . November . Am morgigen

Sonntag von nachmittags 3 Uhr an findet im

> „ Anker " in Neuenbürg die Herdstversammlung

des Evangelischen Bundes statt . Den Haupt¬
vortrag wird Stadtpfarrer Ott von Niedern¬

hall halten über „ Katholizismus und Prote¬
stantismus in Frankreich .

" Der Redner ist
auf diesem Gebiete gründlich orientiert . Sein
Vortrag verdient darum hohes Interesse und
es ist zu wünschen , daß trotz der jetzt in den

Vordergrund tretenden Wahlangelegenheiten die

Versammlung auch von hier möglichst zahlreich
besucht werde .

Calmbach . Die Gemeinde verpachtet am
Samstag , 24 . November 1906 , vormittags 11

Uhr , auf dem Rathaus dahier ihre Jagd auf
ungefähr 338 du Wald und 230 irs . Feld für
die nächsten 6 Jahre vom 1 . Dezember 1906
bis 1912 und ladet hiezu Liebhaber ein .

— Ueber de » Nachlaß des verstorbenen
Gottlieb Nebele , gewesenen Wugnermeisters in
Calmbach wurde am l4 . November 1906 ,
nachmittags 5 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet und Herr Bezirksnotar Oberdörfer in
Wildbad zum Konkursverwalter ernannt . Kon -

kursforderunoen sind bis zum 4 . Dezember 1906
bei dem Gerichte anzumelden . Zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Dienstag , den 11 . Dezember , vormittags 10 Uhr ,
anberaumt .

Stern öes brrch-GHro nik

9 . Novbr .

15 . Novbr .

11 . Novbr .

10. Novbr .

10 . Novbr .

15. Novbr .

vom 9. bis 16. November .
Geburten .

Kurz, Friedrich, Poftunterbeamter hier,
1 Sohn
Rothfuß , Wilhelm Robert , Schlosser hier,
1 Sohn
Magenreuter , Christian Friedrich, Holz¬
hauer in Sprollenhaus , 1 Tochter.

Eheschließungen .
Tubach , Jakob Philipp , Schlosser hier , u.
Locher , Sofie , Köchin von Ehingen .
Kübler , Jakob Friedrich, Säger hier und
Trippner , Anna , hier.
Zöllinger , Georg Albert , Eisenbahngehilfe
in Altshausen und Hanselmann , Marie
Wilhelmine hier.

Au fgebote .
13 'Novbr . Günthner , Karl Ernst , Schreiner in

Sprollenhaus und Treiber , Elise Wilhel¬
mine in Sprollenhaus .

13 . Novbr . Maier , Wilhelm Friedrich, Friseur in
Ulm u . Gehbauer , Luise Mar » in Ulm .

14. Novbr . Schümm , Valentin , Hil 'srvärter in Zuf¬
fenhausen und Egeler , Christiane in Zuf¬
fenhausen .

Gestorben e.
15. Novbr . Sieb , Sofie Friederike qeb . Bott , Ehefrau

des Sägers Wilhelm Heinrich Sieb hier,
33 Jahre alt .

16. Novbr . Treiber , Auguste Friederike geb. Bechtle,
Witwe des Schreiners Friedrich Treiber
hier . 80 Jahre alt.

Lkwcolsiierr - 2

l-3L30
ösmorslpon kliletigssellsclisft .

VerskUllwlML s ° r äeimcdeii ksrlel
in Köftn

am Sonntag den IS. November. Nachm. Z '
I - llbr

(nicht wie im Cirkular angegeben 2 ^ Uhr ) im Gasth . zur „Krone ."

HuiMmiimsckrM llr. Lekm m Um
wird über das Programm der deutschen Partei sprechen und wird hiezu freundlichst eingeladen-

Liberale Vereinigung Wildbad
( Ortsgruppe der deutschen Partei . )
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/ ahrnis-Vkkstngerllllg .
Nächsten Montag

nachmitt , von */,2 Uhr
wird die Fahrnis der

«WSSPUMf Rofine Eitel We in
deren Wohnung öffentlich versteigert ,
wobei vorkvmmt :

Frauenkleider , Kleiderkästen , 1
Komode , Tische, Stühle , 1 Kü¬
chenkasten mit Glasaufsatz , Bett¬
laden samt Rost , Betten , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Fässer
und noch Verschiedenes .

Den 16 . Nov . 1906 .
Waisenrichter Gutbub

LiO -Nttlmf.
NächstenDienstag , den 2« . ds .

Vormittags 11 Uhr
werden im Rathaus ca . 60 edm
Sand am Blöcherweg öffentlich ver¬
steigert .

Den 16 . Nov . 1906 .
Die Stavtpflege .

Forstamt Wildbad .

egsperre .
Infolge Holzfällung in I 81 Riß¬

halde , ist die Grünhüttersteig von
den Stockwiesen bis zur Einmün¬
dung auf den Verbindungsweg , so¬
wie die Dachsbausteig bis auf Wei¬
teres gesperrt

Habe in meinem Borderhause
im 1 . Stock ,

sine VoHmiwx
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör , an eine ruhige Familie , bis
1 . April zu vermieten .

Malermeister Schill .

kiiekeiileiüen
Schmerzlindernd » Mitten welch » den
Eiweikgchaltvermindert , bei längerem
» «brauch zumeist »NM verschwinden
bringt und sodann » cilun, erzielt , ist

kuodolrer'r lieralol" »
» la, t r̂o ln den Apotheken erhältlich ,
» » nicht , direkt durch die chem. Sabr.
Ir . >«t L»il !wlr »r t Laxer

tz . m . b . ll .. LttmUzsi». »
Vertreter gesucht.

Für rin Zehnpfennigstück
erhält man ein

Vi Pfund - Pakek
Kathreiners Matzkaffee!

Roch billiger können Sie 's doch nicht verlangen !
Machen Sie also noch heute einen Versuch mit
dem echten „ Kathreiner *

, schieben Sie ' s nicht noch
weiter auf , jeder Kaufmann hat diese 10 Pfg -Pakete ,
also lasten Sie sich sofort eins holen . Achten Sie aber
genau darauf , daß Sie auch den echten „ Kathrei ner "

bekommen , es gibt nämlich viele minderwertige Nach¬
ahmungen I

I

Wildbad , den 16 . Nov . 1906 .

I o 6 ss - Hli 2 SiZs .
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe , unvergeßliche Mutter

Flikdkrikk Treiber
geb Bechtle

> — Nacht 2 Uhr nach längerer Krankheit
im Alter von 80 Jahren sanft in dem Herrn

verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten :

viö tiMtzMtzll MMtzbMii .

Beerdigung Sonntag Nachmittag Uhr .

a « lt' kann 6is Uaaskrau dillixs , uadrbakts
unä äoeli rvokisekmseksacls Lappen aak äsn Disek brinxen mit

in IViirksIn ru 10 kkx kür 8 lellsr . Ia kiirrsstsr 2eit , nur mit / lasser
w »L nsbms keine Molsokdrülis — rurubersitsn . Lsstsn » empkoklsn von

S » rl H « tt b. ä . lünäs .

Wildbad , den 15. Nov . 1906 .

Ivciss - ^ n ^ siZs .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten mache ich die schmerzliche
Mitteilung , daß meine liebe Gattin , unsere
liebe Schwester und Schwägerin

Fric-crikr Sieb
geb Bott

heute Abend ^/s ? Uhr nach kurzem Kranksein im Alter von
33 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen .

Der trauernde Gatte :

Wildelm Liöd.
Beerdigung Sonntag Nachmittag /s3 Uhr

llrlkompson
'
8

Leifsnoulven
ist ckas bssts .

garant . rein . e >nve m >sch .
echtes Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer Z 20— 35 Pfda ^ sowie in 10 Pfund-Dosen
Ringhafen . 15 -20 -35
SchwenkkesselN 30 -40-60
Teigschüssel 15 - 30-50
Wastertopf s 20 —40

LN

L 6 .70 g . Nachn o . Vorsch
Uiilk . llsunlsn Hi»

stirchhelm -ceclr n - Württ .
In Holzgeb . Preis !, z. Diensten .

Nachnahmegebühr «« werben sofort vergütet . Jeder Sendung
liege n Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuh ren bei .Isussinlo ünsrksnnungssobrsiben I



V VH » V Ilausmittsl

i fiusten
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung ,
Influenza od . Krampfhusten rc . als

espimii's^j ^
Lrusldondoiis

Nur echt in Paketen ä 10 u . 30
mit dem Namen Varl MN zn haben .
llMrlkskl bei 0 n. 0 .
lt/lsl - gsn , ^.Mb . u . 6 .
lV vollzmOsInHksvk I

R ltik . l-ooken

Kunst -
Hafel - Konig

per Pfd. 68 Pfg . , bei 9 Pfd. -Colli
Mk. 3 .— franko empfiehlt

D . Treiber.

iLeschMs - llebergabe unc!
kmpfchiung

Der verehrten Einwohnerschaft hiesiger Stadt und Umge -
gegend , besonders meiner werten Kundschaft, mache ich die er¬
gebene Mitteilung, daß ich mein Geschäft an meinen Svhn ab¬
getreten habe.

Für das mir so viele Jahre hindurch entgegengebrachte
Vertrauen danke ich herzlich , und bitte, solches auch auf meinen
Sohn übertragen zu wollen .DÄNisl IrsilSSL',

Im Anschluß an Obiges teile ich ergebenst mit , daß ich
das von meinen Eltern übernommene Geschäft in unverän¬
derter Weife unter der bisherigen Firma

vLlliel kr. rrvibsr
weiterführen werde . Ich werde mich stets bemühen , meine
werten Kunden gleich meinem Vater in reeller , solider Weise zu
bedienen und bitte um geneigtes Vertrauen und Wohlwollen

iroksrt IrSiksr
Firma Daniel Fr . Treiber .

Kalender
für das Jahr 1867 sind zn ha¬
ben bei Mv . Mitöbrett

Verekrle prau ! _
I Wenn Sie auf einfachste, sicherste u . bil
I ligfi
I back
I Lebl
> woll

ligste Weise das fehlst elveihnachtsge -
^bäck (Springerle, Eß , Pomeranzenbrot ,

Lebkuchen, Zimmtsterne usw .) erzielen
wollen , benützen Sie nur noch die über

NMall käufliche , fertige Backmasse

I
I

. ss
Packet 65 H und 1 .— , in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthaltm sind . Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.

Evlwg. Gottesdienste.
23 . Sonnt , n . Trinit .

(Ernte- und Herbstdankfest.)
Predigt : vorm .

° / « 10 Uhr :
Stadtpfarrer Auch .

Christenlehre : nachm . 1 Uhr
mit den Söhnen : Stadtvikar vr .
Baur .

Die Abendbibelstunde fäll»
aus wegen der Versammlung des
Ev . Bundes in Neuenbürg

VMimle
Einladung zu einer öffentlichen

für den Lnndtclg (Wnhltng 5 . Dez. 1906)
Der Kandidat der Volkspartei

llr
.

krokesM I - eonIiLrä llolkwsim
und der Reichstags -Abgeordnete unseres Wahlkreises

lleri SedvelMsräl
werden sprechen:

I , in Ißvuvndüi 'gs
Samstag abenü 8 Uhr im Lasthof rur „Sonne.

"
» . IN

Sonntag nachmittag Z Uhr im Lasthof rur „Sonne.
"

An
" "

,

'

du NckMtki .

Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrelt , Wildbad.Telefon Nr . L8
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